
                                             Amtliche Mitteilung an einen Haushalt                          P.b.b. 

G e m e i n d e  E b e n a u 
AABBFFAALLLL--  UUNNDD  UUMMWWEELLTTIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN    22000066  

 
Im Gemeindeamt liegen laufend aktuelle Umwelt- u. Abfallinfos zur kostenlosen 

Entnahme auf, Infos auch unter:  
www.salzburg.gv.at/umwelt

Der beste Abfall ist der, der gar nicht entstanden ist ! 
VERMEIDEN - TRENNEN - VERWERTEN 

 
 

A b f u h r t e r m i n e Restabfall (Mülltonne)  
Die Restabfalltonne wird vierzehntägig, jeweils am Montag der 

ungeraden Wochen entleert. Die Gefäße müssen ab 06.00 Uhr an der 
Abfuhrstrecke bereitgestellt werden ! 

 
ENTSORGUNGSTAGE 2006

Entleerungstag: Montag (Ersatztag: Samstag) 

Jänner:  2., 16., 30. 1. 2006 Juli: 3., 17., 31. 7. 2006 
Februar:  13., 27. 2. 2006 August: 14., 28. 8. 2006 
März: 13., 27. 3. 2006 September: 11., 25. 9. 2006 
April: 10., 24. 4. 2006 Oktober: 9., 23. 10. 2006 
Mai: 8., 22. 5. 2006 November: 6., 20. 11. 2006 
Juni: Sa. 03., 19. 6. 2006 Dezember: 4., 18., Sa. 30., 12. 2006 
 

Achtung: keine überfüllten Mülltonnen u. kein Gewerbemüll zum 
Recyclinghof!! 

Wenn nötig, bitte größere Mülltonne bestellen (Gemeinde, Fa. Friedl). Für 
Ausnahmefälle können Gemeindemüllsäcke verwendet bzw. beigestellt werden. 
Gemeindemüllsäcke sind ausschließlich beim Gemeindeamt erhältlich.
Teilweise wird versucht, Gewerbemüll als Sperrmüll deklariert am Recyclinghof 
abzugeben. Diese Vorgangsweise ist verboten. Es ist dafür zu sorgen, dass die eigene 
Mülltonne ausreichend Platz bietet (größere Tonne oder Container). 
Küchenbioabfälle können soweit diese nicht selbst ordnungsgemäß kompostiert 
werden, zu den Biotonnen am Altstoffsammelhof (Recyclinghof) gebracht werden. 
Papiersäcke für Bioabfälle sind am Recyclinghof erhältlich. 
 
Unser Abfuhrunternehmen:
Karl FRIEDL, Thalgau, Tel. 06235/5518 (auch Autowracks) 
 
Informationen, Auskünfte: 
Gemeindeamt Ebenau: Tel. 7229 
Umweltberatung Flachgau-Ost, Franz Kendler, Tel. 06228/7264, aufokendler@umwelt.salzburg.at
 
 

- gemeinsam für eine saubere Umwelt - 
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ALTSTOFFSAMMELHOF (Recyclinghof) EBENAU 

 

Annahme von: 
* Neu: Bauschutt  (eigener Container) - nur Kleinmengen 
* Altholz  (eigener Container) 
* Altspeisefett – ÖLI  (3 l Haushaltsöli, 25 l Gastroöli) 
* Alteisen  z.B.: Blech -u. Eisenteile, Boiler, Fahrradrahmen, Felgen, Waschmaschine ....... 
* Elektroaltgeräte:  Elektrokleingeräte, Elektrogroßgeräte, Bildschirmgeräte, Kühlgeräte,  

    Leuchtstofflampen, Handys, etc. 
* sperrige Hausabfälle  z.B.: Matratzen, Eternit, Pappschindel, ...... 
* Kartonagen  z.B.: Wellpappe, Schachteln ...bitte unbedingt falten bzw. zerlegen !!! 
* Papier  z.B.:  Zeitungen, Prospekte, Kataloge, Bücher ..... 
* Glas  Bunt -u. Weißglas getrennt, bitte Verschlüsse abnehmen 
* Verpackungen  (siehe unten) 
* Altreifen  kostenpflichtig, PKW, LKW, Traktorreifen mit und ohne Felge 
* Alte Schuhe  nur gut erhaltene Schuhe, paarweise, keine Gummistiefel u. Schischuhe.  
   Kaputte Schuhe sind Restmüll - Mülltonne ! 
* ständige Altkleidersammlung  für gut erhaltene Kleidungsstücke u. Alttextilien.  
    In Sammelsäcken abgeben - Säcke am Sammelhof erhältlich ! 
* Flaschenkorkensammlung für ein Sozialprojekt ! 
* Problemstoffsammlung: 

z.B.: Batterien, Chemikalien, Farben, Lacke, Reiniger, Öle, Medikamente ...... 

VERPACKUNGSABFÄLLE  werden getrennt angenommen: 
* PET - FLASCHEN:  nur Kunststoffgetränkeflaschen 
* PE - FLASCHEN:  Waschmittel-, Toilettflaschen etc. aus Kunststoff 
* PE - FOLIEN:  Plastiksackerl, Weichplastik, Folien ... 
* VERBUNDKARTON:  Tetra-Pack, Milch-, Saft- u. Schlagobersverpackungen. 
* JOGHURTBECHER 
* STYROPOR: (keine Chips ! - gehören in die gelbe Tonne !) 
* GEMISCHTE KUNSTSTOFFE - gelbe Tonne:  alle sonstigen vermischten Kunststoffverpackungen 
* ALU-, WEISSBLECH:  Metalldosen, Alufolien etc.... 
* ÖKO-BOX:  Die ÖKO-BOX ist eine Sammeltasche für Getränkekartons. 

Diese Sammelboxen bekommen Sie kostenlos am Recyclinghof und können diese auch dort 
wieder abgeben. 

¾ Die Altstoffe und Verpackungen bitte vorsortiert anliefern ! 
¾ Kartonagen zum Kartoncontainer im Recyclinghof (gefalten - zerlegt) bringen! 
¾ Kein Restmüll (Hausabfall) zum Recyclinghof ! 
 

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELHOF (Recyclinghof):
Dienstag und Freitag, jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat 09.00 bis 11.00 Uhr 

 
  zusätzliche SAMMELBEHÄLTER für PAPIER außerhalb des Recyclinghofes: 
 - Bushaltestelle Stadlermahd -Bushaltestelle Neuhäusl 
 - Bushaltestelle Schroffengut -Strubklammwerk u. Dorf / Gemeindehaus 

weitere Infos:  
www.ebenau.at und www.salzburg.gv.at/umwelt

 
 

http://www.ebenau.at/
http://www.salzburg.gv.at/umwelt


Helfen wir zusammen, unser schönes Ebenau sauber zu halten - 
Dankeschön ! 

 Neu: Bauschuttannahme (nur Kleinmengen) am 
Recyclinghof 

 
Nach dem Umbau unseres Recyclinghofes erfolgt nunmehr auch die getrennte Sammlung von Bauschutt sowie 
Altholz (bisher meist im Sperrmüll gelandet). 
Es wurde dazu ein 20m3 bzw. ein 7m3 Container aufgestellt. Bei größeren Mengen ist wie bei Sperrmüll ein 
geringer Kostenersatz zu leisten.  
Bauschutt: 
Es können nur Kleinmengen bis max. 1 m3 angenommen werden. Kostenpflichtig ab ½ m3  € 5,-- . 
Was gehört dazu ? 

• mineralisches Abbruchmaterial wie z.B.: Beton, Kies, Sand, Steine, Ziegel, Fliesen ..... 
Was nicht ? 

• Bauschutt darf nicht mit Baustellenabfall vermischt sein (z.B.: keine Installationsmaterialien, 
Isoliermaterial, Kunststoffe, Eternit, Gipskartonplatten, ....). 

 
 

Während der Heizperiode ist Energiesparen „in“ 
effizient heizen und richtig lüften  ! Tipps in der Energiesparfibel ! 

 
Die Energiesparfibel (kleines Handbuch) mit vielen praktischen Tipps bis hin zur  einfachen 
Energiebuchhaltung sowie Informationen über richtiges planen, ökologisches bauen samt 
Förderungs- und Beratungsauskünften liegt gratis im Gemeindeamt zur Entnahme auf.  
Wussten Sie zum Beispiel, dass..... 
• richtiges Lüften (Fenster öfter kurz öffnen, nicht dauernd gekippt halten) bis zu 

20% an Heizkosten spart und zudem gesundes Raumklima schafft, oder  
• 1 Grad Temperaturunterschied 6% Energiekosten ausmacht ?! oder 
• beim Stand-by-Betrieb von Elektrogeräten erheblich Strom verbraucht wird. 

Genaueres erfahren Sie im Energieratgeber! 

Nutzen sie das Angebot der Energieberatung des Landes Salzburg u. der Salzburg AG. 

www.salzburg.gv.at/energieberatung
Auskünfte erteilt auch die AUFO (Umweltberatung, Hr. Kendler 06228/7264) 

 
 

Informationen zur Abfallgebühr 
 

Was hat die Gemeinde bei der Gestaltung der Abfallgebühren zu beachten? 
9 Sämtliche Ausgaben der Gemeinde für diese 

abfallwirtschaftlichen Dienstleistungen müssen 
berücksichtigt werden. 

9 Die Einnahmen der Gemeinde aus den 
Abfallgebühren müssen kostendeckend sein. 

9 Die individuelle Abfallgebühr, die der einzelne zu bezahlen hat, ist anhand der Größe und der 
Entleerungshäufigkeit der Restabfalltonne oder des Vorhaltevolumens zu verrechnen.  
Die Aufsplittung in eine Bereitstellungsgebühr und eine Leistungsgebühr ist möglich. 

Was wird mit der Abfallgebühr alles bezahlt? 
9 Abfallbehandlung/-verwertung für Restabfall u. Bioabfall 9 Problemstoffsammlung 

9 Sammlung u. Transport für Restabfall u. Bioabfall 9 Recyclinghof (Sperrmüll und Altstoffe) 

9 Sonstiges (Öffentlichkeitsarbeit, Abfallberatung, Verwaltung etc.) 
Dabei sind: 
� 70 bis 80 % mengenunabhängige Ausgaben, die zum Großteil dem Erhalt der Infrastruktur dienen, 
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� 20 bis 30 % mengenabhängige Ausgaben, die durch Abfalltrennung u. Abfallvermeidung bis zu einem 
bestimmten Grad beeinflusst werden können. 

http://www.salzburg.gv.at/energieberatung
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Die Elektroaltgerätesammlung ist in Salz-
burg schon vor vielen Jahren eingeführt 
worden, da Elektroaltgeräte einen hohen 
Anteil verwertbarer Metalle wie z.B: Kupfer, 
Eisen, Stahl, Aluminium, Edelmetalle, aber 
auch hochgiftige Teile wie PCB-haltige 
Kondensatoren, Quecksilberschalter, 
Quecksilberbatterien, Nickel/ Cadmium-
Akkus enthalten. EU-weit ist nun die Ver-
antwortung der Hersteller für die Samm-
lung, Verwertung und umweltgerechte Ent-
sorgung festgelegt worden.  

Was ist neu? 
Mit Inkrafttreten der Elektroalt-
geräteverordnung hat nun je-
der Haushalt das Recht, seine 
alten Elektro- und Elektronik-
geräte kostenlos abzugeben: 
• Rückgabe beim Handel: 

Beim Kauf eines neuen Ge-
rätes kann ein Altgerät (mit 
derselben Funktion) beim 
Handel (ab einer Verkaufsfläche von 
150m²) zurückgegeben werden  

• Rückgabe bei der Sammelstelle der 
Hersteller: Hier können Privatpersonen, 
Händler und Gewerbebetriebe ihre E-
lektroaltgeräte kostenlos abgeben 
Sammelstelle für den Bezirk Salzburg-
Umgebung: SAB, Aupoint 15, 5101 Berg-
heim 

• Abgabe beim Recyclinghof: hier kön-
nen alle Elektroaltgeräte aus privaten 
Haushalten abgegeben werden 

Was gehört zu den  
Elektroaltgeräten? 
Prinzipiell sind alle Geräte, die mit Strom 
betrieben werden Elektro- bzw. Elektronik-
geräte. Gesammelt wird in 5 Gruppen: 
• Bildschirmgeräte wie Monitore und 

Fernseher 
• Elektrokleingeräte  wie z.B. Radios, 

Kassettenrekorder und sonstige Hifi-
Geräte, kleine Küchengeräte wie Kaf-
feemaschinen, Mixer, Mikrowellengerä-

te, sonstige Haushaltsgeräte wie Staub-
sauger, Bügeleisen und Elektrowerk-
zeuge, aber auch elektronisches Spiel-
zeug und Kfz-Elektronik 

• Weißware-Großgeräte wie z.B: 
Waschmaschinen, Elektroherde, Ge-
schirrspüler, Kochplatten, Wäschetrock-
ner, Bügelmaschinen, Warmwasserspei-
cher 

• Kühlgeräte: Kühlschränke und Gefrier-
truhen 

• Leuchtstofflampen: Leuchtstoffröhren 
und Energiesparlampen 

Vorsorge  
statt Nachsorge 
Wie bei allen Produkten gilt 
auch für Elektrogeräte der 
Grundsatz, dass es gut ist, 
beim Einkauf nicht nur auf 
den Preis, sondern auch ge-
nau auf die Qualität zu 
schauen. Unterstützen Sie mit 

Ihrer Nachfrage die Entwicklung von um-
weltverträglichen Produkten. Daher achten 
Sie bei der Anschaffung auf folgende Gerä-
teeigenschaften und Serviceleistungen: 
• geringer Energieverbrauch  
• reparaturfreundlich (z.B. keine ver-

schweißten oder geklebten Nähte) 
• Reparaturservice vorhanden 
• nachrüstbar 
• leicht demontierbar und für Recycling 

geeignet (eco-design) 
• Ersatzteilgarantie für die zu erwartende 

Lebensdauer 
• PVC-frei 
 
 
 Tipp 
Schauen Sie zuerst im Salzburger Repara-
tur- und Verleihführer www.ecology.at/projekt/
detail/reparaturfuehrerSbg/ nach, ob es eine 
Reparaturfirma für ihr kaputtes Gerät gibt, 
ehe Sie es entsorgen.  
 

Neu! 
Kostenlose Rücknahme 
von Elektroaltgeräten 
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